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PRESSEMITTEILUNG 

 
 

Bundesstiftung „Flucht, Vertreibung, Versöhnung“ 
 

 
Die Bezirksgruppe Oberbayern der Sudetendeutschen Landsmannschaft begrüßt ausdrücklich die 
Nominierung von Frau Erika Steinbach für den Beirat der Bundesstiftung „Flucht, Vertreibung, 
Versöhnung“. Es war für uns jederzeit selbstverständlich, dass Frau Steinbach als Präsidentin des 
Bundes der Vertriebenen und damit oberster Repräsentantin der deutschen Heimatvertriebenen 
diesem Gremium angehört. Wir erwarten, dass die Deutsche Bundesregierung wie zugesichert nun 
mit der Errichtung des Dokumentationszentrums beginnt. 
Die Erinnerung an die Vertreibung von Millionen Landsleuten aus ihre Heimat und die damit 
verbundenen schrecklichen Leiden wird nun endlich nach über 60 Jahren in würdiger Form 
dargestellt und wir meinen, dass es die ausschließliche Angelegenheit Deutschlands ist, dieses 
Dokumentationszentrum zu gestalten. Deshalb weisen wir die ständigen Einmischungen von seitens 
der Republik Polen in die inneren Angelegenheiten Deutschlands entschieden zurück. 
Noch befremdlicher sind die Reaktionen einzelner Politiker in Deutschland wie Gesine Schwan und 
Markus Meckel, die sich mit ihren Angriffen auf den BdV und Frau Steinbach zum Handlanger 
nationalistischer Kreise in Polen machen. Eine besondere Provokation sind die Äußerungen der 
Bundesvorsitzenden von Bündnis 90/Die Grünen Claudia Roth, die in persönlich diffamierender 
Art  Frau Steinbach angreift. Darin offenbart sich einmal mehr die gegen das eigene Volk gerichtete 
Politik einiger grüner Politiker. Besonders Frau Roth muss sich fragen lassen, welch Leistungen sie 
konkret in den Jahren ihrer politischen Laufbahn erbracht hat, die in irgendeiner Weise zum Wohle 
Deutschlands und Europas beigetragen haben. 
Wir danken ausdrücklich der CDU und der CSU für ihre klaren Stellungnahmen zugunsten von 
Frau Steinbach.  
 
Andreas Schmalcz 
Bezirksgeschäftsführer 
 
 
 
 
 
 


